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t Kirchliche Nachrichten

Montag, 29. August, 15.30 bis 16.00 Uhr,
Herdorf: Ausgabe der Zeitschrift „Frau
und Mutter“ im Pfarrhauskeller.
Montag, 29. August, Herdorf: Grillnach-
mittag für die Mitarbeiterinnen der kfd im
Anschluss an die Ausgabe „Frau und Mut-
ter“ beim Pfarrhauskeller.
Donnerstag, 1. September, 20 Uhr, Her-
dorf: Taufgespräch im Pfarrhaus

Katholische Kirchengemeinde
St. Aloisius; Hauptstr. 24; 57562 Herdorf
Tel.: 0 27 44-14 14 · Fax: 0 27 44-85 27
E-Mail: pfarrbuero@sankt-aloisius-herdorf.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag ............. 9.00–12.00 Uhr
Montagnachmittag ........... 13.00–16.00 Uhr
Dienstagnachmittag ......... 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch- u. Freitagnachmittag geschlossen!
Donnerstagnachmittag ..... 13.00–16.00 Uhr

Kath. Kirchengemeinde
Herdorf Filialgemeinde
„St. Josef“ Dermbach

Donnerstag, 25. 8. 2011
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 27. 8. 2011
9.00 Uhr Eucharistiefeier

Concordia:
12.00 Uhr Eucharistiefeier in polnischer

und deutscher Sprache

Donnerstag, 1. 9. 2011
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Ev. Kirchengemeinde
Herdorf-Struthütten

Mittwoch, 24. 8. 2011, Struthütten:
19.30 Uhr Bibelstunde

Freitag, 26. 8. 2011, Herdorf:
15.30 Uhr Gottesdienst im

Seniorendorf Stegelchen

Sonntag, 28. 8. 2011, Herdorf:
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 28. 8. 2011, Struthütten:
9.00 Uhr Gottesdienst

10.00 Uhr Sonntagsschule
19.00 Uhr Gemeinschaftsstunde

Mittwoch, 31. 8. 2011, Struthütten:
19.30 Uhr Bibelstunde

Christliche Gemeinde Herdorf
Schneiderstraße 17a

sonntags:
9.45 Uhr: Anbetungsgottesdienst

mit Abendmahl
11.30 Uhr: Predigt-/Kinderstunde
16.30 Uhr: Crew-Teenkreis

(alle 2 Wochen)
mittwochs:
20.00 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde

(wöchentlicher Wechsel)
freitags:
18.30 Uhr: Jungschar (alle 2 Wochen)
www.Christliche-Gemeinde-Herdorf.de

Kath. Kirchengemeinde
„St. Aloisius“ Herdorf

Freitag, 26. 8. 2011
9.00 Uhr Eucharistiefeier

20.30 Uhr Taizé-Abendlob

Samstag, 27. 8. 2011
18.30 Uhr Eucharistiefeier/

Vorabendmesse

Sonntag, 28. 8. 2011
10.30 Uhr Eucharistiefeier anlässlich der

750-Jahr-Feier auf dem Fest-
platz am Bergbaumuseum in
Sassenroth

Keine Eucharistiefeier
in der Pfarrkirche

Montag, 29. 8. 2011
18.00 Uhr Eucharistiefeier

im Schwesternhaus

Dienstag, 30. 8. 2011
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Mittwoch, 31. 8. 2011
8.30 Uhr Sühnerosenkranz

9.00 Uhr Eucharistiefeier

Termine der
Pfarreiengemeinschaft
Mittwoch, 24. August, 19.00 Uhr, Her-
dorf: 1. Probe des Kirchenchores nach den
Ferien im Nikolaus-Groß-Haus, Raum 1.
Freitag, 26. August, 19.00 Uhr, Herdorf:
Der Pfarrgemeinderat trifft sich zum ge-
meinsamen Grillen am Pfarrhaus.

Pfarrgemeinderatswahlen 2011
Es werden noch Wahlvorschläge angenommen

Am 29./30. Oktober werden im Bis-
tum Trier die Pfarrgemeinderatswahlen
2011 durchgeführt. So werden auch in
der Pfarrei „St. Aloisius“ Herdorf Per-
sonen in das Gremium Pfarrgemeinde-
rat gewählt. Die Wahl wird in Herdorf
sowie in den Ortsteilen Dermbach und
Sassenroth als allgemeine Briefwahl
durchgeführt. Unsere Gesellschaft ver-
ändert sich immer schneller. Mit En-
gagement und Bereitschaft zur Verän-
derung kann die Kirche auch heute ihrer
Aufgabe gerecht werden, den Men-
schen die Frohe Botschaft glaubwürdig
zu verkünden. Vieles konnte begonnen,
Neues muss mit Leben erfüllt werden.
Dazu brauchen wir Menschen in unse-
ren Gemeinden und in den Räten, die
tatkräftig mitwirken. Wahlberechtigt

und damit auch wählbar sind katholi-
sche Christen, die am Wahltag das 16.
Lebensjahr vollendet haben. Es wäre
besonders schön, wenn Sie sich mit
dem Gedanken befassen, in diesem
Gremium mitwirken zu wollen. „Ein
Schiff, das sich Gemeinde nennt, fährt
durch das Meer der Zeit“ heißt es in ei-
nem bekannten Kirchenlied. Seien auch
Sie mit an Bord, auch wenn einmal stür-
mische Zeiten aufkommen. Wir können
nicht immer die Windrichtung beein-
flussen, aber doch immer die Segel
richtig setzen. Für Kandidatenvor-
schläge können Wahlvorschlagsurnen
in der Pfarrkirche Herdorf sowie in der
Filialkirche in Dermbach genutzt wer-
den. Ebenfalls nimmt das Pfarrbüro
Herdorf sowie jedes Mitglied des PGR
gerne Wahlvorschläge entgegen. Die
Wahlvorschläge sollten mindestens ei-
nen Monat vor dem Wahltermin einge-
gangen sein.

Bei Rückfragen und als Ansprech-
partner steht u. a. der 1. Vorsitzende des
PGR „St. Aloisius“ Herdorf, Marcel
Schwarz (Telefon: 0 27 44 / 67 34),
gerne zur Verfügung.

Tagesausflug der
Seniorengemeinschaft

Wir laden Sie herzlich zu ei-
nem Ausflug an den Edersee ein.
Termin ist Mittwoch, der 21.
September 2011. Abfahrt ist um
8.30 Uhr ab Rathaus. Die Rückan-
kunft ist gegen 17.30 Uhr. Der
Fahrpreis beträgt 13 Euro. Mel-
den Sie sich bitte bei Monika (Tel.
17 84) an. Auf einen schönen Tag
mit Ihnen freuen sich Agnes und
Monika

kfd Herdorf
informiert

Die kfd Herdorf bittet die Mit-
arbeiterinnen am Montag, den 29.
August 2011, 17.00 Uhr, die Zeit-
schrift „Frau und Mutter“ im
Pfarrhauskeller abzuholen. An-
schließend grillen wir im Pfarr-
hausgarten. Bitte Gedeck mitbrin-
gen !

Eisenbögen in das „Hüttenwäldchen“ eingebaut
Bergbau- und Mineralienverein Herdorf war im Stollen in Dermbach aktiv

Lärm und Arbeitsgeräusche schallen
aus dem Stollen des Uraltbergwerkes
„Hüttenwäldchen“ an der K 101 ein-
gangs von Dermbach heraus. Sollte hier
im Zuge der allgemeinen Metallknapp-
heit das ehrbare Handwerk des Berg-
mannes wieder zu Ehren gekommen
sein, der dem raren und hochwertigen
Manganerz nachspürt, Gänge auslotet,
seine Bohrlöcher setzt und mit Dynamit
den Schatz der Berge aus den Wänden
bricht? Nichts von alledem, Mitglieder
des Bergbau- und Mineralienvereins
Herdorf, die seit Anfang der 90er Jahre
den Stollen aufgewältigt und zum Be-
sucherstollen ausgebaut haben, instal-
lieren weitere Sicherungseinrichtun-
gen. Das fachmännische Wissen hierzu
liefert Ex-Steiger Horst Moritz (Nie-
derdreisbach), der von Anfang an die
Arbeiten der Bergbaufreunde mit sei-
nen Ratschlägen und seinem bergmän-
nischen Wissen begleitet hat.

Er war es auch, der vor einiger Zeit
die Mineralienfreunde auf einige
Schwachstellen hingewiesen hat. Diese
haben zu keiner Zeit die Führung der
Besuchergruppen durch den Stollen
zum Füllort hin in Frage gestellt und die
Sicherheit der Besucher war stets und
immer gewährleistet, auf diese Tatsa-
che legen die Betreiber Wert. So kann
auch während der Bauphase der Besu-
cherverkehr ungestört weitergehen.
Aber „doppelt gemobbelt hält besser“,
sagt schon der Volksmund.

So wurden am Schacht, wo der Stol-
len zum Tiefbau übergeht und wo ein
eiserner Förderkorb die Seilfahrt simu-
liert, Sicherungsarbeiten in Gang ge-
setzt. Aber vor allem am Ende des Stol-
lens, am Übergang zum hallenartigen
Maschinenraum, wo einst eine Dampf-
maschine ihre Arbeit verrichtete und
der Qualm über eine hohe Abgasleitung
durch das Gebirge ins Freie führte, wer-

wurde). Die Arbeiten im „Hüttenwäld-
chen“ sollen in einigen Tagen beendet
sein.

Beim „Hüttenwäldchen“ handelte es
sich um eine der vielen Kleingruben,
die Abzweigungen oder Verwerfungen
des „Wolf-Füsseberger Erzganges“ ab-
bauten. Die Grube wurde erstmals am
28. Juni 1833 erwähnt. Nachweislich
wurde aber bereits Mitte des 16. Jahr-
hunderts rund um Dermbach in Pingen
nach Eisenerz gesucht. 1858 wurden
die Abbaurechte am „Hüttenwäldchen“
neu verliehen, das setzte einen Besit-
zerwechsel voraus. Abgebaut wurde
Spateisenstein und Kupfer. Im Jahre
1905 förderten 57 Belegschaftsmitglie-
der 5448 Tonnen Eisenerz und 556
Tonnen Kupfererz. Ab 1895 wurde
Tiefbau betrieben. Ein Blindschacht
wurde auf 245 Meter abgeteuft. Insge-
samt waren sechs Sohlen und zwei Ge-
senke angesetzt, die tiefste Sohle lag
bei 230 Meter. Vor dem Schacht be-
stand schon ein Gesenk in Form eines
kleinen Tagesschachtes mit Handhas-
pel mit einer Teufe von 45 Meter. Ab
1858 unterstützte eine Dampfmaschine
die Abbauarbeiten. 1910 wurde die
Grube wegen Erschöpfung der Vorräte
geschlossen. Man hat später eine Ver-
werfung um rund 120 Meter aufge-
spürt, die den weiteren Abbau rentiert
hätte. Das Markscheiderwesen (Berg-
vermessung) war aber Anfang des 20.
Jahrhunderts noch nicht so ausgebildet,
dass dieses Vorkommen hätte gefunden
werden können.

1898 verkauften die Gruben die
Tonne Rohspat für 11,50 Mark, die
Tonne Brauneisenstein für 9 Mark und
die Tonne geröstetes Eisenerz für 17 bis
19 Mark. Zum Vergleich: Ein Kilo gu-
tes Rindfleisch kostete zur gleichen
Zeit 1,50 Mark. Rainer Wirth

den nun eiserne Bögen gesetzt, die mit
Streckmetall verbunden werden und
das Gebirge nach oben absichern. Die
eisernen Bögen hat die Firma Bernd
Mudersbach aus Friedewald den Berg-
baufreunden gestiftet. Dem Spender
Bernd Mudersbach, einem Freund der
bergmännischen Vergangenheit des
Heller- und Daadetales, ist man dafür
besonders dankbar, denn der ausfüh-
rende Verein ist bei den nicht sehr zahl-
reichen Mitgliedern finanziell keines-
wegs auf Rosen gebettet und auf Spen-
den dringend angewiesen.

Vor Ort, im „Hüttenwäldchen“, wird
in diesen Tagen Knochenarbeit verrich-
tet. Dieter Prinz, Eberhard Ermert und
Sascha Greb müssen das Gebirge aus-
stemmen, die Fundamente vorbereiten,
die Eisenbögen einschleifen und beto-
nieren. Später wird das Streckmetall
eingezogen. Und das alles bei stetigem
Tropfen und keineswegs sommerlichen
Temperaturen. Die Arbeit wird aber
gerne verrichtet, die tätigen Mitglieder
des Mineralienvereins haben seit bald
20 Jahren die Lust am Herrichten des
Uraltstollens (noch) nicht verloren.

Ein besonderer Hingucker ist bereits
fertiggestellt. Es ist eine Eisenerzwand,
wie sie der Bergmann nach der Spren-
gung vor Ort oft vorgefunden hat. Diese
Wand besteht aus glitzerndem Spatei-
senstein und vermittelt vor allem den
jüngeren Besuchern ein Bild von der
Arbeitswelt, die sich dem Bergmann
unter Tage dargestellt hat. Konzession
an die jüngeren Besucher: In die Wand
hat man Stücke von Schwefelkies (Py-
rit), Kupferkies und auch von leuchten-
dem Amethyst gesetzt, wobei man
nicht zu erklären vergisst, dass diese
blaue Abart des Quarzes kein Bestand-
teil des Siegerländer Erzbergbaues war
(obwohl auf Grube „Malscheid“ bläu-
lich angelaufener Quarz gefunden

Dieter Prinz schleift die eisernen Bögen ein, dahinter Sascha Greb und Eberhard
Ermert. Fotos: Rainer Wirth

Sascha Greb vor der Demonstrations-
wand.

Hunnentaufe und Bauchtanz
auf altem Friedhof
10. Geburtstag der Herdorfer Hunnen Horde

t Aktuelle Vereinsnachrichten

Im Park Saint Laurent du Pont, dem
Volkspark in Herdorf, findet ein Fest
der besonderen Art statt. Im Park, der
bis ca. 1950 ein Friedhof war, feiert die
1. Herdorfer Hunnen Horde ihren
10. Geburtstag.

Am Samstag, dem 3. September,
geht ab 18 Uhr die Party los. Der Park
wird mit Strahlern und Lichterketten
ins „rechte Licht“ gesetzt. Fackeln um-
säumen die Wege und führen die Be-
sucher zum großen Lagerfeuer. Hier
wird Attila mit seinen Hunnen an der
Tafel die Gäste begrüßen. Im Laufe des
Abends wird Malakai, ein befreundeter
Schamane aus Bergisch Gladbach, die
Taufe von drei neuen Herdorfer Hun-
nen vornehmen. In einer besonderen
Zeremonie erhalten diese dann ihren
hunnischen Namen. Was früher Attila
und seinen Fürsten Freude bereitete,

soll dann allen Festgästen zu Gute kom-
men. Die Bauchtanzgruppe der TSG
Kirchen wird einige Tänze vorführen.
Bei ausreichend Speisen und Getränken
steht einem ungewöhnlichen Abend
nichts im Wege.

Am Sonntag, dem 4. September, be-
ginnt um 11 Uhr der Frühschoppen. Ab
14 Uhr spielt der Bollnbacher Musik-
verein auf. Neben der Möglichkeit, sich
als zukünftiger junger Hunne auf dem
Pferd oder Ponny zu beweisen, halten
die hunnischen Krieger auch noch ei-
nige Überraschungen für die Kinder
bereit. Außerdem steht leckerer selbst-
gebackener Kuchen und Kaffee bereit
und Fürst Uldin wird allen Inter-
essierten vor Ort zeigen, wie eine Rüs-
tung, ein Helm oder Stiefel entstehen.
Kurzum, für einen schönen Familientag
ist alles bestens vorbereitet.

VdK Herdorf informiert
Der Tagesausflug des VdK OV Her-

dorf am 3. September 2011 führt nach
Michelstadt und Miltenberg. Hier die
Haltestellen und Abfahrtszeiten der
Busse

Bus Nr. 1
Alsdorf/Haus Hellertal 7.15 Uhr
Grünebach 7.20 Uhr
Sassenroth 7.25 Uhr
Herdorf/REWE 7.35 Uhr
Dermbach/Mitte 7.45 Uhr
Dermbach/Turnhalle 7.50 Uhr
Herdorf/Seelenberg 7.55 Uhr

Bus Nr. 2
Herdorf/San Fernando 7.30 Uhr
Herdorf/Friedhof 7.35 Uhr
Herdorf/Benno 7.40 Uhr
Herdorf/Rathaus 7.45 Uhr

Jahrgang 1956/1957
Die 55er Jahrgangsfeier findet am

24. September ab 20 Uhr in der Gast-
stätte „Neue Heimat“ (Walke/Wellers)
statt. Der Abend beginnt jedoch schon
um 18.30 Uhr mit einem Gottesdienst
in der kath. Kirche Herdorf. Anmel-
dung bis Ende August.


